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Mpilös:
St, Gallen

17. Oktober 1885

für
SlvdlUetteii, ®au*
raeiftev,8tlbbaiicr,
$red)äler, ®Iafer,
®taoeure, fflilrtler
(Sitjbfer, Sjafucr,
Äubferfc^mtebc,
TOoIer, ïïîaurcr=

melfter,!Dîecf>attlter
Satt(er,Sct)mlebe,
SditofferStieiiflter
Sdjrcinrr, Steins
baiter, JBaaiier k. ftoltifdie üfäiter für die I®eri(lait

mit befonbercr tBerücfftdjtiflung ber

ftmtjt int
fjctnusjtgthn unttt Ölitroirltunj ftijttieip gunpljanbitietlt«* it. letfjnik«.

6rj(t)eint je ©amftagl unb foftet per Quartal gr. 1. 80.
2Sn[erate 20 ßts. per lfpaltige Ißetitjeite.

ÎDodj<mfprudj:
Trufte Sljätißfcit följnt füüncr mit beut Seöai ans

Jlslieftpi'ôîiitliiiiiii kr Uniled

Asbestos Company

in Soubott, Birmingpam u. Xttviit.
(Sdjlujj.)

©itt ferneres, uott atteu gadileitteu
mit pöd)fteitt S3ctfa(t begrüßtes ißrobuft
ber Sotiboncr SlSbeft* Kompagnie ift
baS SlSbeft=2)îanntocpbanb auô gcftod;=
tenem StSbeft. ©S ift bieS ein fcfteS,
fompafteS, gtatteS, gurtartigeS ©efteept

üoti beliebiger Streite nttb ®icfc. 3)aS 3ttattntod)banb finbet
feine Slnwcnbttttg für Seffet, namenttid) in 3ttderfaOrifen
für jDiffitfettre, SftontejuS, fowie bei ben einer fteten nttb
peftigeu Skweguug attSgefepten Sßiubtcttungeu ber fpod)=
öfett pr guöertäffigen nttb bnnernbett ®hptuttg, bie wopt
bttrep fein attbcreS ütttateriat in gleichem ®rabe unb mit
gfeidjer Sicperpeit erlieft werben bitrfte. ©bettfo tnaept
feilte Unempfinbtiepfeit gegen «Säuren, Saugen, Sttfatien tc.
baffetbe porpgsweife befähigt p 33erfeptüffcn ttttb ®idp*
tnngen für Slppnratc, wetepe p bergfeieljett Stoffen bicitcn.
Sa ber StSbeft bie vtorgi'tglidje ©genfdjaft pat, ttad) tän=
gereut ©cbruudje, in peijfeS SßSaffcr getaudjt, fid) pr frü-
perett Starte 31t erpoten, fo ift eine meprfadje Söieber*
benttpttttg berfetben Sidjtmtg mit ungefipwüditem SBiberftanbe
nttb gteiepem ©rfotge, fontit ein poper Shtpwertp gefiepert.

SUS pöepften Orfofg, ber bie rafttofen S3entüpuitgen
ber 3lSbeft*®efettfd)aft frönte, barf man bereu

St S b e ft g e to e b e bejeiepnett, namenttid) berett StSbeft*

tuep mit boppelter Sramc (©iufeptag), ein fefteS, bidcS,
glattes ttttb baper gcfcptueibigeS bßrobitft in Stiicfcn Don
18 bis 24 9Jitr. Sauge unb «70 bis 75 ©tut. breite, ©attg
üorpglicp bentäprett fiep biefe Siiepcr in ber fjttdctfabri*
fation, namenttid) beim SubftitutionS* nttb Strontiauitoer*
faprett p Septatmupreptikpcrn, bttrep tpre SßibcrftanbS*
fäpigfeit gegen ©inwtrfung beS Uatf'eS nttb beS Sacd)arinS ;
in ber fegten Kampagne waren biefetbeu bei einer ilîcipe
renomiuirtcr fÇabrifctt eiugcfüprt ttttb befanben fid) bttrd)*
fcpnitttidp jwölf SBorpett ununterbroepen uttb erfotgreidp
funftionirenb in bett treffen, epe ber med)nttifd)e tBcrfcpteiff
eine StuSweepfetung unb SluSbcfferuttg nötpig titarpte. ©ine
weitere Sterwcnbung fattben biefe Sitdjcr p Speatetwor*
pättgen, gu gittrir^weifen, 31t ,Spanbfd)ttpeit für ©teftrifer
(ber Stsbeft ift befantliep ein trefftieper $fotator), p Sdpp*
befteibungen für Strbeiter, namenttid) gtt ©amafdjen, wetepe
bie nur attp päufige ©rwerbSunfäpigfeiten perbeifüprenben
33einberbretinuttgctt üerpüten.

S3ott nidpt minberer fflebeutung ttttb 2Bid)tigfcit finb
bie fetter fiep er n SlSb eft farbett, bie fiep in Stnbctradjt
iprer Sedfäpigfeit unb Sauerpaftigfeit faurn pöper ftetten,
als attberer Slnftrid), babei in fanitärer tpinfiept aber jeber
anberett ootpjiepen finb, ferner bnrd) ttiebrigere $euer*
DerfieperungSpräntien fid) fofort bepptt maepen nttb bie

attgemeiufte S3ead)tuttg oerbienett, nautenttiep für Speater,
Jîonjertpatten, StuSftettungSgebaube, Spitäter, Safernett,
|)otäfd)uppeit, ©itterfd)Uppen, ifotirte Sapnftatiotien, Spin*
nereiett, SBcbereien, ®rudereiett, Sunftwottfabrifen, cpemifdfe

Scpmegerifcpe f)anbwerfsmeifter! tperbet für (£nrc Leitung!
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Architekten, Bau-
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Erscheint je Samstags und kostet per Quartal Fr, 1, 80,
Inserate 20 Cts. per Ispaltige Petitzeile,

Wochenspruch:
Ernste Thätigkeit söhnt i.ntncr nck dem Leden ans

IsliestjU'àlitm dcr UM

in London, Birnnngham u, Turin.
(Schluss,)

Ein ferneres, von allen Fachleuten
mit höchstem Beifall begrüßtes Produkt
der Londoner Asbest-Kompagnie ist
das Asbcst-Mannlochband aus gcfloch-
tenem Asbest. Es ist dies ein festes,
kompaktes, glattes, gurtartigcs Geflecht

von beliebiger Breite und Dicke. Das Mannlochband findet
seine Anwendung für Kessel, namentlich in Zuckerfabriken
für Diffnsenre, Mvntejns, sowie bei den einer steten und
heftigen Bewegung ausgesetzten Windleitungen der Hoch-
öfen zur zuverlässigen und dauernden Dichtung, die wohl
durch kein anderes Material in gleichem Grade und mit
gleicher Sicherheit erzielt werden dürfte. Ebenso macht
seine Uncmpfindlichkeit gegen Säuren, Laugen, Alkalien zc.
dasselbe vorzugsweise befähigt zu Verschlüssen und Dich-
tnngen für Apparate, welche zu dergleichen Stoffen dienen.
Da der Asbest die vorzügliche Eigenschaft hat, nach län-
gerem Gebrauche, in heißes Wasser getaucht, sich zur frü-
heren Stärke zu erholen, so ist eine mehrfache Wieder-
benntznng derselben Dichtung mit nngeschwächtem Widerstände
und gleichem Erfolge, somit ein hoher Nutzwerth gesichert.

Als höchsten Erfolg, der die rastlosen Bemühungen
der Asbest-Gesellschaft krönte, darf man deren

A s best gew e b e bezeichnen, namentlich deren Asbest-
tnch mit doppelter Trame (Einschlag), ein festes, dickes,

glattes und daher geschmeidiges Produkt in Stücken von
18 bis 24 Mtr. Länge und 70 bis ?5Ctm. Breite. Ganz
vorzüglich bewähren sich diese Tücher in der Zuckcrsabri-
kativn, namentlich beim Substitutions- und Strontianitver-
fahren zu Schlammpreßtüchcrn, durch ihre Widerstands-
fähigkeit gegen Einwirkung des Kalkes und des Saccharins;
in der letzten Kampagne waren dieselben bei einer Reihe
renommirter Fabriken eingeführt und befanden sich durch-
schnittlich zwölf Wochen ununterbrochen und erfolgreich
fnnktionirend in den Pressen, ehe der mechanische Verschleiß
eine Auswechselung und Ausbesserung nöthig machte. Eine
weitere Verwendung fanden diese Tücher zu Theatervor-
hängen, zu Filtrirzwccken, zu Handschuhen für Elektriker
(der Asbest ist bckantlich ein trefflicher Isolator), zu Schutz-
bekleidnngen für Arbeiter, namentlich zu Gamaschen, welche
die nur allzu häufige Erwerbsunfähigkeiten herbeiführenden
Beinverbrennungen verhüten.

Von nicht minderer Bedeutung und Wichtigkeit sind
die fenersichern As best färb en, die sich in Anbetracht
ihrer Deckfähigkeit und Dauerhaftigkeit kaum höher stellen,
als anderer Anstrich, dabei in sanitärer Hinsicht aber jeder
anderen vorzuziehen sind, ferner durch niedrigere Feuer-
Versicherungsprämien sich sofort bezahlt machen und die

allgemeinste Beachtung verdienen, namentlich für Theater,
Konzerthallen, Ausstellungsgebüude, Spitäler, Kasernen,
Holzschuppe», Güterschuppen, isolirte Bahnstationen, Spin-
nereien, Webereien, Druckereien, Knnstwollfabriken, chemische

Schweizerische Handwerksmeister! werbet für Lure Zeitung!
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gabrifett, Sreppcn unb ©änge, welche bad Reiter am vafdjeftcn
fortpflangett k.

Ser 2ldbeft eignet fid) außerbem oorgüglicß gum Ueber=

ftreießen non ©ewebett, non unb Ipaarplatteit, bie gu
Heffel» unb 3M)renumf)iU(itngen gegen ÜSärmcaudftraßUtng
bietien, non eleftrifißcn ®räf)tctt, non Kaminen unb Sdjloten
ber Sofomotiucn unb Sattipfboote, ba bie gu biefeitt letztem
„grccdie befottberd gnbereiteten färben felbft bei größter
©iße feine Sölctfen werfen unb fid) bai)er bauerhafter unb

woßlfci(cr fteffen, aid jeber anbevc feiger angemaubte Sluftricß.
Ser feuerfießere 2ldbeft=2lnftriri) in ben natürlichen

garbett wirb fertig gum ©ebraueß geliefert unb barf beut»

felben fein Del ober fonftiged Material gugefeßt werben.
140 Qmtr. erforbern bei breifadjent Slnftridß 100 Hg.
garbe unb ftellt fid) bemnad) gum ißartiepreifc non gr. 106
ber feuerfid)cre 2ldbeft=2lnftric£) auf nur 75 ©td. pro Qmtr.

Ser 91 êbeft in ber ©leftrigität. Sic l)ol)c 23e»

beutung bed 2ldbcfted ift nunmel)r eine ancrlannte Sßat»
fadfe, unb bie 23eroollfommnung, gu welcher bie United
Asbestos Company mit großen 3ttüf)en unb Opfern bie

aud betn fRoßftoff ißrer eigenen fDfinen in Italien er»

geugten ißrobuf'te gebracht fjat, fidjern beut 2Idbeft feinen
praftifdjen ÜRußwertß für bie ©leftrigität. 2ldbeft ift ein

uollfommener ffticßtleiter nttb baßer unfd)ä^bar für bie

Umhüllung uoti Sräßten, mo 2ötberftattbdfäßigfeit gegen
bie burd) cleftrifcße Ströme ergeugte Ipiße erforbertieß ift,
mie g. 23. bei ÜRebenbräßten in cleftrifcßen Saittpcn, cleltri»
fcheu Sicßtleitungcn, guttt Umhüllen non Selepßonbräßtctt te.

2ldbeft bilbet einen oorgüglicßen 23obenbelag um Sßnamo»
9J?afcßinen gur Verhütung ber aud eleftrifcßett Stößen
ermad)fenben ©efaßren. ©bettfo ift berfelbe gum gfotiren
ber Säger uott Swäßten in gelbmagneten uttb in 2lrmaturen

gu ®t)nanto»f0ïafd)inen, foïoie gu mand)en anberen Reifen
gu empfehlen.

1. 2ldbeft, nid)t(eitenbe, biegfame unb toohlfeile Um»

hüllung für eleftrifcße Seitungen, Selepßonbräßte tc. ;
mittelft einer eigenen, nollf'ommen tnafferbichten
Hombiuatiou bleibt bie gfolation felbft in fettd)ten
2öättbcit intaft, unb fann ber ®raßt gleid)geitig im
gttnent burd) bie Ipiße rothglühenb werben, oßne

baß bie Umhüllung öerleßt wirb.
2. 2ldbeft»fRößren (patent), ftatt ©bottit», 23ulfantt»,

©feit» ober 23leirößrett, feuer», waffer» unb fäurefeft,
ooirf'otnnten ifolirenb.

3. 2ldbeft»ißapier, ungefähr Vioo" 8"'"
liren ber Sraßtlager bei SJÎagneten, 2lrmaturen tc.

4. 2ldbeft» (ißatent) ©boniuißlatten, '/e ^
bief, für alle gfolirgwecfe, bem ©bonit an 2lttdfel)en
ähnelnb, auch gn Samtnelbatterien geeignet, in jeber
gorm gurichtbar, nollfommen fäurebeftättbig unb
feitte gemßtigfeit aufttchmcttb.

5. 2ldbeft»i)3ape in allen Siefen, non V2 6 üJlut.,

gunt S3obenbelag um jDt)namo=90îafà)itten herum.
6. 2ldbeft»^anbfchuhe (mit ©ummifüttentng), für

©leftrifer unb 8eitungd»gngenieure, beut SBaffcr,
ben Säuren, ber ipiße unb ber ©ittwirfuttg bed

cleftrifcßen Stronted wiberftehenb.
7. 2ldbeft»Sud) mit einfachem wie mit boppeltent

©infd)lag gu generellen gweifett ; fertige 2(dbeftfilter.
8. 2ldbeft»2lfd)en»Sd)aien gum 2tuffangen ber heißen

Harbon»2lfcße unter eleftrifcßen Satttpen.
9. 2ldbeft»Sd)nur uttb 2ldbeft»@arn gutn gu»

famntenfled)ten tc.
10. 2ldbeft»färben, feuerfid)er ifolirenb, bekräftig

unb bauerhaft gegen ©afe unb Säuren tc.
11. 2ldbeft gutn ißadeu berSD^rramo=9Dîafcf)irtcn. Säntmt»

ließe großen bßnamifeßen ©etriebdinafcßinen gur @r»

geugung ber cleftrifchen 23eleud)tung unb Hraft in
ber großen gifchcrci»2Xudftellung gu Sottbon ftnb mit
ber netten 2ldbcftod ißatenCißacfung (mit 2ldbeft»
©arn) ber United Asbestos Company gepaeft.

2lusftellungsu>cfen.

gitbttflvie» unb ©etuerlieaudftellititg gur ©itttuei»
hung bed neuen gubuftrie» unb ©etucrbeutufeuutd tu
St. ©itllett. Seßteit SRoutag faßte bie Sermaltungdfoniniiffton
bed ©emerbeüercind St. ©allen ben SBcfcßtitß, fidj mit beut Häuf»
utämttfcf)cit Sireftorium beljufd 2lbßaltung einer gubuftrie» uttb
©ewerbcoudfießung gur ©röffmtitg bed neuen gubuftrie- unb
©ewerbeiuufeumd, bie im fjerbft 1S8(> erfolgen foß, in'd ©in»
Oerncl)mcu gu feßett. Stcfelbc foß ein fomplcted 23ilb ber gegen»
wärtigeu höd)ften Seiftungdfäljigfeit ber fäimutlid)cu gnbuftrie»
unb .jpanbmerfdgwcige bed Haittoud St. ©aßen unb uießeießt
attd) ber Hantone 2lppengeß unb Sßurgau, foweit fie mit beut

fpaubcldplaße St. ©aßen gufanuucnl)ängeit, bieten unb etwa 2
SDfonate bauertt. »Der gur Verfügung fteßcnbe ^(äc()enrauut mag
etwad über 1000 Quabratmctcr betragen, alfo geuügcub i^lap
für wirfnugdooße ©efammtbilber aud jebeitt ^aitbwerf'd» itnb
(fttbuftriegweige bieten. _3"m ^Betriebe ber 9Jfnfd)iiten werben
1 bid 2 ©admotoren, tuelcbe aud) bie in 2ludficßt genommene
eleftrifcße Seleucßtung bed Sßlufeumd mit Hraft gu «erfeßen
ßätten, in 2fudficl)t genommen.

Dercinsiücfcn.

3ürcßerifrf)er fautonuler ©ctuerbebcreiit. ®erfelbe
wirb am 25. Oftober in Hiiditacßt feine ©etteraloerfammlung
abhalten, an welcher befottberd bie fyrage ber ©infüßrung
ber ©ewerbegerießte beßanbelt werben wirb.

3Der ©ettievbcPereiu îlîicdbitri) oerauftaltet ÜJlitte Dl»
tober an ber Hunft» unb Srauenarbeitdfdjule ©ood einen gweiteu
Hard für grauen unb fOtäbcßen im 3"fcßueiben uott Samen»
flcibern. gm erften Hurd, welcßer im Sommer ftattfanb, würbe
bad 3afd)ueiben Ooit SBeißwaaren geleßrt unb bie erfreulidjen
9îefultate bedfelben beftärften bie ®erauftalter, eilten Hitrd im
Hleiberntad)en abgußalten. Sa ber ©ewerbeoereitt fRiedbad) ^3
ber Höften trägt, ift bad Scßulgelb feßr gering. Ser 23unb
ßat and feinen ißm gur 23erfitgung fteßenben Sßlittetn für ge»
werbtieße Silbitng einen namhaften Seitrag geleiftet, begießungd»
weife für ben leßteit Hurd gugefteßert.

— Ser ©ewerbeoereitt fRiedbacß ßatte leßtcn Satnftag 2lbenb
bie Seßaublung ber Seßrlingd» unb ©efellettfrage auf feilt
Programm gefeßt. 23cfanitttici) läßt bad eibgcnöffifdje §anbeid»
unb 8atibwirtßfd)aftd=Separteinent über biefe grage bureß ben

feßweigerifeßen ©ewerbeücreiit ©rßebungen aufteßen.
Ser ^Referent, fießrer SBcttftein, erörterte bie eingelnen

fünfte fpegieß 00m örtlicßen Staubpunfte aud. ©r fouftatirte,
baß Hitaben mit 3 gaßrett Sefunbarfcßttle weniger in bie 2Ber!=
flatten gur ©rlernuitg eined .öanbwerfd treten, aid in faufntän»
nifd)c uitb inbuftrieße ©cfdjäfte. fRiedbacß ßat gur 3eit 79 Seßr»
liitge. SRit Segug auf bcit Sßefttd) ber ©ewerbefcßule ift gu be»

merfen, baß naeß ücrfcßiebciten Seobad)tungeti ber militärifeße
Ißoruuterricßt bcrfelben ©intrag tßut. Seit fpaupttßcil ber Sdjut»
befudjer bilbett bie ©efeßen, unb oott biefett finb ed üorgugd»
weife beutfeße 2lrbeiter; aßerbingd geigt ber fdjweigerifdje 21r=
beiter im 2fud(anbe fid) ebenfo lern» unb wißbegierig, wie ber
beutfeße ßier.

Srßaffhaufcu. ©iite 2fngaßl ßieftger Hfeinmeifter uttb
Arbeiter beabfießtigt, ißren gntereffen burd) ©rrießtung einer
©eloerbe» unb 23erfattfdßaße iRecßmtng gu tragen, ©in ßieftger
gnbuftrießer ßat fiel) bereit erflärt, bad ßiegu nötßige Hapi'tal
mit 20,000 bid 50,000 gr. gu liefern. 2lld Sol'at für biefe
©ewerbeßaße ift Vorläufig bie Hroitcnßaße in 2litdftd)t geuom»
men. Sie betreffenben Hleittmeifter unb 2lrbeiter ßabeit'in ber
2lngeleaenßeit bereitd eine iBerfammluita abgehalten, cbeitfo ber
©ewerbeoeretn, ber an biefer Sacße ebenfaßd eitt großes git»
tereffe ßat.
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Fabriken, Treppen und Gänge, welche das Feuer am raschesten

fortpflanzen :e.

Der Asbest eignet sich außerdem vorzüglich zum Ueber-

streichen von Geweben, von Filz- und Haarplatten, die zu
Kessel- und Röhrenumhüllungcn gegen Wärmeausstrahlung
dienen, von elektrischen Drähten, von Kaminen und Schloten
der Lokomotiven und Dampfboote, da die zu diesem letzter«

-Zwecke besonders zubereiteten Farben selbst bei größter
Hitze keine Blasen werfen und sich daher dauerhafter und

wohlfeiler stellen, als jeder andere seither angewandte Anstrich.
Der feuersichere Asbest-Anstrich in den natürlichen

Farben wird fertig zum Gebrauch geliefert und darf dem-

selben kein Oel oder sonstiges Material zugesetzt werden.
140 Qmtr. erfordern bei dreifachem Anstrich 100 Kg.
Farbe und stellt sich demnach zum Particpreisc von Fr. 10li
der feuersichere Asbest-Anstrich auf nur 75 Cts. pro Qmtr.

Der Asbest in der Elektrizität. Die hohe Be-
dentnng des Asbestes ist nunmehr eine anerkannte That-
sache, und die Vervollkommnung, zu welcher die Diutsck
àbàos (Dmpunzc mit großen Mühen und Opfern die

aus dem Rohstoff ihrer eigenen Minen in Italien er-
zeugten Produkte gebracht hat, sichern dem Asbest seinen

praktischen Nntzwerth für die Elektrizität. Asbest ist ein

vollkommener Nichtleiter und daher unschätzbar für die

Umhüllung von Drähten, wo Widerstandsfähigkeit gegen
die durch elektrische Ströme erzeugte Hitze erforderlich ist,
wie z. B. bei Nebendrähten in elektrischen Lampen, clektri-
scheu Lichtleitungen, zum Umhüllen von Telephondrähtcn :e.

Asbest bildet einen vorzüglichen Bodenbelag um Dynamo-
Maschinen zur Verhütung der aus elektrischen Stößen
erwachsenden Gefahren. Ebenso ist derselbe zum Jsoliren
der Lager von Drähten in Feldmagneten und in Armaturen
zu Dynamo-Maschinen, sowie zu manchen anderen Zwecken

zu empfehlen.
1. Asbest, nichtleitende, biegsame und wohlfeile Um-

hüllung für elektrische Leitungen, Telephondrähte :c. ;
mittelst einer eigenen, vollkommen wasserdichten
Kombination bleibt die Isolation selbst in feuchten
Wänden intakt, und kann der Draht gleichzeitig im

Innern durch die Hitze rothglühend werden, ohne

daß die Umhüllung verletzt wird.
2. Asbest-Röhren (Patent), statt Ebonit-, Vulkanit-,

Eisen- oder Bleiröhren, feuer-, Wasser- und säurefest,
vollkommen isolirend.

3. Asbest-Papier, ungefähr Vmo" dick, zum Jso-
liren der Drahtlager bei Magneten, Armaturen:c.

4. Asbest- (Patent) Ebonit-Platten, '/g bis 1"
dick, für alle Jsolirzwecke, dem Ebonit an Aussehen
ähnelnd, auch zu Sammelbatterien geeignet, in jeder
Form zurichtbar, vollkommen säurebeständig und
keine Feuchtigkeit aufnehmend.

5. Asbest-Pape in allen Dicken, von ^ bis 6 Mm.,
zum Bodenbelag um Dynamo-Maschinen herum.

6. Asbest-Handschuhe (mit Gummifütternng) für
Elektriker und Leitungs-Jngenieure, dem Wasser,
den Säuren, der Hitze und der Einwirkung des

elektrischen Stromes widerstehend.
7. Asbest-Tuch mit einfachem wie mit doppeltem

Einschlag zu generellen Zwecken; fertige Asbestfilter.
8. Asbest-Aschen-Schalen zum Auffangen der heißen

Karbon-Asche unter elektrischen Lampen.
9. Asbest-Schnur und Asbest-Garn zum Zu-

sammenflechten w.
10. Asbest-Farben, feuersicher isolirend, deckkräftig

und dauerhaft gegen Gase und Säuren zc.

11. Asbest zum Packen der Dynamo-Maschinen. Sämmt-
liche großen dynamischen Betriebsmaschinen zur Er-

zeugung der elektrischen Beleuchtung und Kraft in
der großen Fischerei-Ausstellung zu London sind mit
der neuen Asbestos Patent-Packung (mit Asbest-
Garn) der Ilniteà gepackt.

Ausstellungswesen.

Industrie- und GeWerbeausstellung zur Einwei-
hung des neuen Industrie- und Gewerbemuseums in
St. Gallen. Letzten Montag faßte die Berwaltungskommission
des Gewerbevereins St. Gallen den Beschluß, sich mit dem Kauf-
männischen Direktorium behufs Abhaltung einer Industrie- nud
Gewcrbeanssnllnng zur Eröffnung des neuen Industrie- und
Gewerbemuseums, die im Herbst 188l> erfolgen soll, in's Ein-
vernehmen zu setzen. Dieselbe soll ein komplctes Bild der gegen-
wärtigen höchsten Leistungsfähigkeit der sämmtlichen Industrie-
und Handwerkszwcige des Kantons St. Gallen und vielleicht
auch der Kantone Appenzell und Thurgan, soweit sie mit dem

Handelsplätze St. Gallen zusammenhängen, bieten und etwa 2

Monate dauern. Der zur Verfügung stehende Flächenraum mag
etwas über 1000 Quadratmeter betragen, also genügend Platz
für wirkungsvolle Gesammtbilder ans jedem Handwerks- und
Industriezweige bieten. Zum Betriebe der Maschinen werden
1 bis 2 Gasmotoren, welche auch die in Aussicht genommene
elektrische Beleuchtung des Museums mit Kraft zu versehen
hätten, in Aussicht genommen.

Vereinswesen.

Ziircherischer kantonaler Gewerbeverein. Derselbe
wird am 25. Oktober in Küsnacht seine Generalversammlung
abhalten, an welcher besonders die Frage der Einführung
der Gewcrbegerichte behandelt werden wird.

Der Gewerbeverein Riesbach veranstaltet Mitte Ok-
tober an der Kunst- und Franenarbeitsschnle Boos einen zweiten
Kurs für Frauen und Mädchen im Zuschneiden von Damen-
klcidern. Im ersten Kurs, welcher im Sommer stattfand, wurde
das Zuschneiden von Weißwaaren gelehrt und die erfreulichen
Resultate desselben bestärkten die Veranstalter, einen Kurs im
Kleidermachen abzuhalten. Da der Gewerbeverein Riesbach "/z
der Kosten trägt, ist das Schulgeld sehr gering. Der Bund
hat aus seinen ihm zur Verfügung stehenden Mitteln für ge-
Merkliche Bildung einen namhaften Beitrag geleistet, beziehnngs-
weise für den letzten Kurs zugesichert.

— Der Gewerbeverein Riesbach hatte letzten Samstag Abend
die Behandlung der Lehrlings- und Gesellenfrage ans sein
Programm gesetzt. Bekanntlich läßt das eidgenössische Handels-
und Landwirthschafts-Departement über diese Frage durch den

schweizerischen Gewerbeverein Erhebungen anstellen.
Der Referent, Lehrer Wettstein, erörterte die einzelnen

Punkte speziell vom örtlichen Standpunkte aus. Er konstatirte,
daß Knaben mit 3 Jahren Sekundärschule weniger in die Werk-
stätten zur Erlernung eines Handwerks treten, als in kaufmän-
nische und industrielle Geschäfte. Riesbach hat zur Zeit 79 Lehr-
linge. Mit Bezug auf den Besuch der Gewerbeschule ist zu be-
merken, daß »ach verschiedenen Beobachtungen der militärische
Vorunterricht derselben Eintrag thut. Den Hauptthcil der Schul-
besucher bilden die Gesellen, und von diesen sind es Vorzugs-
weise deutsche Arbeiter; allerdings zeigt der schweizerische Ar-
bester im Auslande sich ebenso lern- und wißbegierig, wie der
deutsche hier.

Schaffhause«. Eine Anzahl hiesiger Kleinmeister und
Arbeiter beabsichtigt, ihren Interessen durch Errichtung einer
Gewerbe- und Verkaufshalle Rechnung zu tragen. Ein hiesiger
Industrieller hat sich bereit erklärt, das hiezu nöthige Kapital
mit 20,000 bis 50,000 Fr. zu liefern. Als Lokal für diese
Gewerbehalle ist vorläufig die Kroncnhalle in Aussicht genom-
men. Die betreffenden Kleinmeister und Arbeiter haben in der
Angelegenheit bereits eine Versammlung abgehalten, ebenso der
Gewerbeverein, der an dieser Sache ebenfalls ein großes In-
teresse hat.
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